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1 Vorwort

(1) Um das Ziel des Marktes, im Feld für die Einführung von Mess-Systemen nach Energiewirtschaftsgesetz

austauschbare und damit über die vom Gesetzgeber definierte Anforderung der Interoperabilität

hinausgehende Geräte zu erfüllen, werden eindeutig spezifizierte und für alle Marktpartner verfügbare
Testfälle benötigt. Die Anwendung dieser Testfälle auf Zähler, Smart-Meter-Gateways und weitere

Komponenten eines Mess-Systems sollen eine möglichst große Übereinstimmung im Verhalten der

Geräte bei praktisch auftretenden Betriebsverhalten nachweisen.

(2) Geräte, die mit Testfällen dieser Spezifikation geprüft werden und die Testfälle bestehen, können nach

den Vorgaben des FNN-Expertennetzwerkes „Konformität von Mess-Systemen“ (ó EN MeKo)

zertifiziert werden.

(3) Die Testfälle werden auf Basis der Anforderungen aus den jeweils relevanten FNN-Lastenheften
abgeleitet. Über die in den FNN-Lastenheften vorhandenen Anforderungs-Bezeichnern (ó

„Requirement Identifier“) wird der Bezug zwischen Testfall und den jeweils diesem Testfall zu Grunde

liegenden Anforderungen hergestellt.

(4) Diese Spezifikation ist Teil der Arbeitsergebnisse des mit April 2012 innerhalb des FNN gestarteten

Projekts MS-2020. Verschiedene Arbeitsgruppen sollten die unterschiedlichen Anforderungen in

konkrete Lastenhefte umsetzen, in denen die Bausteine der zukünftigen Mess-Systeme definiert sind.

Vorgabe war es auch, die zukünftig zum Einsatz kommende Technik unter Berücksichtigung der in den

vergangenen Jahren erzielten Arbeitsergebnisse zu beschreiben. Absolut übergeordnetes Ziel war und
ist es, alle Komponenten austauschbar (ó interchangeable) zu spezifizieren.




